
■ Georg Fischer
Schwab übernommen
Die Georg Fischer AG, Schaff-
hausen (CH), übernimmt sämtli-
che Geschäftsanteile der Schwab
Sanitär-Plastic GmbH, Pfullin-
gen. Schwab – bisher vollstän-
dig in Familienbesitz – konzen-
triert sich hauptsächlich auf die
Herstellung und den Vertrieb
von Vorwandsystemen sowie
Spülkasten und nimmt dort eine
wesentliche Marktposition ein.
Bei Spülkästen ist Schwab die
Nummer 2 am deutschen Markt.
Das Unternehmen ist vor allem
in Deutschland, dem Mittleren
Osten, Benelux sowie der
Schweiz vertreten und erzielte
1998 mit 130 Mitarbeitern einen
Umsatz von über 50 Millionen
DM. Georg Fischer war bisher
in der Branche hauptsächlich als
Lieferant von Rohren und Fit-
tings bekannt. Die Unterneh-
mensgruppe Rohrleitungssyste-
me gehört zu den weltweit
führenden Herstellern von
Kunststoff- und Metallproduk-
ten zur Durchleitung, Steuerung,
Messung sowie Regelung von
Flüssigkeiten und Gasen. Sie er-
zielte 1998 in den Bereichen In-
dustrie, Gas- und Wasserversor-
gung sowie Sanitär-/Haustech-
nik mit rund 2700 Mitarbeitern
einen Umsatz von 630 Millionen
CHF. Georg Fischer will mit der
Übernahme als Systemanbieter
die Aktivitäten im Haustechnik-
Markt ausbauen und die bisheri-
ge Position in Europa massiv
verstärken. Schwab soll durch
die Integration in den GF-Kon-
zern vom gut ausgebauten Ver-
triebsnetz der Unternehmens-
gruppe Rohrleitungssysteme in
Europa profitieren. Gemeinsam
erzielen die beiden Unterneh-
men in der Sparte Haustechnik
einen Umsatz von 250 Millionen
DM.

■ Honeywell
Fusion genehmigt
AlliedSignal Inc. und Ho-
neywell Inc. haben im Dezem-
ber 1999 bekannt gegeben, daß
ihre Fusion von der Europäi-
schen Kommission genehmigt
wurde. Somit entstand ein 24-

Milliarden-Dollar-Technologie-
unternehmen mit dem Namen
Honeywell. Der Integrationspro-
zeß soll voraussichtlich Mitte
2000 abgeschlossen sein.

■ BWT
Neuer Verkaufsleiter
Frank Koltermann wurde von
BWT zum AQA total-Verkaufs-
leiter Deutschland ernannt. Es ist
dies die erste Verkaufsleiter-Po-
sition für eine einzige Produkt-
linie. Dies unterstreiche die Be-
deutung von AQA total als
Schlüsselprodukt für das Unter-

nehmen, so BWT-Geschäfts-
führer Peter-Lorenz Schmidt.
Koltermann blickt auf eine über
10jährige Erfahrung in der Was-
seraufbereitungs-Branche zu-
rück. Besondere Erfahrungen
bringt er im Bereich des emo-
tionalen Verkaufens – beim Ver-
kauf am „Point of Sale“ ge-
meinsam mit dem Installateur
und dem Handel – mit. Frank
Koltermann will verstärkt auf
den Erfolg von Endverbraucher-
Infotagen setzen: „Hersteller ge-
meinsam mit dem Handwerk
und dem Handel müssen in Zu-
kunft das aktive Vor-Ort-Mar-
keting intensivieren.“

■ Nordwest Handel AG
Strategische 
Neuausrichtung
In der zweiten Novemberhälfte
fanden die diesjährigen Infor-
mationstage der Nordwest Han-
del AG in Hamburg, Kassel,
Düsseldorf und Ludwigsburg
statt. Inhaltlich lag der Schwer-
punkt auf der generellen strate-
gischen Ausrichtung des Han-
dels- und Serviceverbundes.
Vorstandsmitglied Helmut
Pörsch formulierte vor den rund
500 Teilnehmern die wesentli-
chen Ziele mit denen der Kon-
zern die Marktführerschaft in

Europa erreichen will.
Neben einer offensi-
veren Expansionspo-
litik gehören dazu 
der Ausbau der Ge-
schäftsbeziehungen in
verschiedenen eu-
ropäischen Ländern,
die Optimierung der
Wertschöpfungskette
vom Vorlieferanten
bis zum Endabneh-
mer, der beschleunig-
te Umbau zur ertrags-
orientierten Verbund-
zentrale mit System-
leistungen sowie eine
weitere Lieferanten-
konzentration. Außer-
dem soll die Ver-
marktung von Han-
delsmarken ebenso
forciert werden wie

der Aufbau neuer Vertriebsfor-
men (Shop-in-Shop-Systeme/
Fachcenterkonzept) und das Kun-
den-Beziehungsmanagements 
(z. B. durch themenbezogene
Bindungspakete). Innerhalb der
Systemstruktur sollen kurzfristig
Händler in Leistungsgemein-
schaften zusammengefaßt wer-
den und ihrer Qualifikation ent-
sprechende Konditionen erhal-
ten. 

■ VGW 
Leßner zum Vorsitzen-
den gewählt
Jürgen Leßner, Sprecher der Ge-
schäftsführung der Gasversor-
gung Süddeutschland GmbH
(GVS), Stuttgart, ist zum neuen
Vorstandsvorsitzenden des Ver-

bandes der Gas- und Wasser-
werke Baden-Württemberg
(VGW) gewählt worden. Der
VGW vertritt die Interessen von
über 150 kommunalen und re-
gionalen Versorgungsunterneh-
men im Land. Leßner ist Nach-
folger des Reutlinger Bürger-
meisters Jörg König, der seit
1993 dem VGW vorstand. Stell-
vertretende Vorsitzende sind
weiterhin Erhard Müller, Kauf-
männischer Direktor des Zweck-
verbandes Landeswasserversor-
gung, Stuttgart, und Horst Gute,
Geschäftsführer der Gasbetriebe
GmbH, Emmendingen.

■ Partnerkreis Bad
Auflösung per 
31. 12. 1999
Anfang Dezember 1999 wurde
den rund 700 Mitgliedern (90 %
Handwerk, 10 % Großhandel)
des Partnerkreis Bad in einem
Schreiben mitgeteilt, daß die Ge-
meinschaftsinitiative zum Jah-
resende 1999 aufgelöst wird. Die
fünf Initiatoren (Duscholux,
Geberit, Hansgrohe, Keramag,
Keuco) führten als Gründe für
diesen Schritt vor allem die sta-
gnierenden Mitgliederzahlen und
die mitunter enttäuschende Re-
sonanz auf bestimmte Partner-
Leistungen“ an. Der Partnerkreis
Bad, der vor 16 Jahren ins Le-
ben gerufen wurde, war eine Ge-
meinschaftsinitiative von Sa-
nitär-Industrie, -Großhandel und
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-Handwerk. Zuletzt verfügte
man über ein jährliches Gesamt-
budget von mehr als 360000
DM, wobei die fünf Industrie-
unternehmen mit jeweils 50000
DM den Löwenanteil dazu bei-
steuerten.
Aus der aktuellen Auflösung des
Partnerkreis Bad läßt sich fol-
gende Tendenz ableiten: Pau-
schale Förderprogramme nach
dem Gießkannenprinzip sind
nicht mehr aktuell, was z.B.
auch das „Berliner Modell“ zur
Förderung von ausstellungs-
führenden SHK-Betrieben be-
weist. Die Hersteller wollen das
Handwerk, genauer gesagt ihre
Kunden, gezielter, leistungsbe-
zogener und individueller unter-
stützen. Die Industrieunterneh-
men können so eine effektivere
Kundenbindung und Marken-
verankerung pflegen. Im Rah-
men einer aktiven und fairen
Marktpartnerschaft ist dies si-
cherlich auch ein Vorteil für die
SHK-Betriebe. Im speziellen
Fall des Partnerkreis Bad kommt
hinzu, daß die beteiligten Indu-
strieunternehmen die aktiven
SHK-Handwerker parallel mit
eigenen Initiativen schon seit
Jahren aktiv unterstützen.

■ GEA
Neues Unternehmen
gegründet
GEA Happel SiCo (Silent Com-
fort) heißt das neue Unterneh-
men im Geschäftsbereich Luft-
technik der GEA AG, das ab so-
fort die Vermarktung aller Sy-
steme der stillen Heizung und
stillen Kühlung übernommen
hat. Die GEA Happel SiCo
GmbH wird sich dabei in erster
Linie auf Beratung sowie Ver-
kauf von Heiz- und Kühlkon-
vektoren spezialisieren. Bislang
waren die Produkte unter dem
Dach der GEA Happel Klima-
technik vertrieben worden. Hin-
tergrund der Neugründung ist
nach Firmenangaben das erheb-
liche Marktpotential dieser Pro-
duktgruppen in Europa. Die
Marktdurchdringung könne
durch ein eigenständiges Unter-
nehmen schneller und besser ge-
steigert werden.

■ E/D/E
Grote übernimmt 
Mitgliederentwicklung
Zum 1.1. 2000 übernahm Dr.
Christoph Grote als Mitglied der
Geschäftsleitung im Einkaufs-
büro Deutscher Eisenhändler,
E/D/E, den Bereich „Strategi-
sche Mitgliederentwicklung“.
Dr. Grote hat sich in der Ver-
gangenheit vor allem mit Kun-
denbindungssystemen für den
Produktionsverbindungshandel
befaßt. Im E/D/E war er in den
letzten vier Jahren für den Auf-
bau der Fachgemeinschaft „Die
Aktiven“ zuständig, einer Lei-

stungsgruppe für den Großhan-
del und das Handwerk der Sa-
nitär- und Heizungsbranche.
Sein Verantwortungsbereich
umfaßt nunmehr weitere fä-
cherübergreifende Projekte der
Mitgliederentwicklung, wie C-
Teile Management, E-Commer-
ce (business to business) und das
Mitglieder-Zentrallager.

■ Remko
Neue Versand- und 
Lagerhalle
Mehr als 2 Millionen Mark hat
Remko, Lage, in ein neues La-
ger- und Versandzentrum sowie
in die Erweiterung des Betriebs-
gebäudes investiert. Das in
Deutschland zu den führenden
Anbietern in der Wärme- und

Klimatechnik zählende Unter-
nehmen hat Mitte November die
neuen Räumlichkeiten offiziell
seiner Bestimmung übergeben.
Auf dem bereits 1998 erworbe-
nen Erweiterungsgelände direkt
neben dem Stammsitz im Indu-
striegebiet Seelenkamp, Lage,
hat das Unternehmen sein beste-
hendes Lager- und Versandzen-
trum mit einem Neubau von
2300 m2 den Erfordernissen des
Marktes angepaßt.

■ VKG Pforzheim
Ex-Top-Trio immer
noch unter Verdacht
Wie die Pforzheimer Zeitung im
Dezember meldet, ermittelt jetzt
statt der Karlsruher die Mann-
heimer Schwerpunktstaatsan-
waltschaft für Wirtschaftskrimi-
nalität gegen das ehemalige
Führungstrio des Vereinigten
Küchenfachhandels GmbH &
Co. KG (VKG), zu dessen Um-
feld auch die Ettlinger Dienst-
leistungs- und Einkaufsgesell-
schaft SHK gehört. Gegen den
Gründer und charismatischen
VKG-Kopf Dieter Mahr, den
ehemaligen Steuerexperten Dr.
Fritz Dinkel und den Ex-Fi-
nanzfachmann Heinrich Becker
wird wegen Untreue und Steu-
erhinterziehung ermittelt. Sollte
sich herausstellen, daß die drei
Manager Bonus-Gelder an den
Gesellschaftern vorbei ins Aus-
land (im Gespräch sind Öster-
reich, Lichtenstein und die
Schweiz) transferiert und somit
auch an der deutschen Steuer
vorbei geschleust haben, müssen
sie mit einer Haftstrafe von min-
destens vier Jahren rechnen.
Am 21. April hatten Steuerfahn-

dung, Kripo und Staatsanwalt-
schaft Karlsruhe bei der VKG in
Pforzheim zugeschlagen: Sie
präsentierten den verdutzten An-
gestellten einen Durchsuchungs-
befehl, durchkämmten die
Büros, luden zentnerweise Ak-
ten auf Lastwagen und verhafte-
ten Mahr, Dinkel und Becker.
Wochenlang saß das Trio in Un-
tersuchungshaft und kam erst
nach Zahlung einer Kaution, die
zusammen rund neun Millionen
Mark betragen soll, auf freien
Fuß. Die Beschuldigten streiten
ab, die Gesellschafter um ihre
Boni betrogen und das Finanz-
amt hinters Licht geführt zu ha-
ben.

■ AL-KO
Umsatzmilliarde 
überschritten
Die Unternehmensgruppe AL-
KO Kober konnte Anfang De-
zember 1999 erstmals in ihrer
68jährigen Firmengeschichte die
Ein-Milliarden-DM-Umsatz-
schwelle überschreiten. Die Un-
ternehmensgruppe mit Stamm-
sitz in Kötz /Schwaben ist in den
Bereichen Fahrzeugtechnik,
Garten + Hobby und Lufttech-
nik tätig und beschäftigt 3900
Mitarbeiter. Mit einem Anteil
von 62% ist der Export ein we-
sentliches Standbein geworden.
AL-KO verfügt heute in nahezu
allen europäischen Ländern, den
USA, Australien und in ersten
Ansätzen in China über eigene
Vertriebsfirmen oder Verkaufs-
organisationen.
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■ CN Fernwärme
Zusammenschluß mit
Logotherm und Netek
Der Zusammenschluß der Fir-
men Logotherm Haustechnik
GmbH, Gerichshain, Netek A/S
aus Dänemark, sowie der CN
Fernwärmetechnik GmbH aus
Geesthacht in eine gemeinsame
Gesellschaft „Neue Logotherm“
sei laut einer Pressemitteilung
die Antwort auf die Forderung
des Marktes nach Komplett-
systemen. 
In der Vergangenheit sei der
Kunde stets gezwungen gewe-
sen, unter hohem planerischen
Aufwand die Komponenten ei-
nes Wärmeversorgungssystemes
aus den Lieferprogrammen di-
verser Hersteller zusammenzu-
stellen. Die Folge seien oft Pro-
bleme und Kosten beim Zusam-
menwirken der Einzelkompo-
nenten gewesen. Die zum 1.1.
2000 neu strukturierte Logo-
therm GmbH mit Sitz in Ge-
richshain bei Leipzig wolle hier
ein Komplettsystem entgegen-
setzen.

■ Franz Kerstin
Großhändler mit neuer
Struktur
Das Großhandelshaus Franz
Kerstin mit Stammsitz in Soest
und Niederlassungen in Cahns-
dorf und Zorbau hat zum 1. Ja-
nuar 2000 umstrukturiert. Aus
dem vielseitigen Großhändler
mit einem Sortiment von über 
90000 Artikeln und über 450
Mitarbeitern wurden drei unab-
hängig operierende Unterneh-
men, die die unterschiedlichen
Geschäftsbereiche bündeln und
in kleineren Einheiten bearbei-
ten. Die Franz Kerstin Haus-
technik GmbH & Co. KG wird

die Bereiche Sanitär, Heizung,
Elektro, Küchen und Fliesen be-
treuen, die Franz Kerstin Haus
und Garten GmbH & Co. KG
kümmert sich um Haushaltswa-
ren, Geschenkartikel, Elektro-
groß- und Kleingeräte, Garten-
möbel und Gartengeräte und die
Franz Kerstin Hausbau GmbH &
Co. KG vertreibt und berät in Sa-
chen Werkzeuge, Eisenwaren,
Bauelemente, Farben, Tapeten,
Bodenbeläge und Heimtextilien.
Verwaltungsaufgaben werden
von einer übergeordneten Hol-
ding übernommen.

■ Geberit
Neues Logistikzentrum
Grund zum Feiern gibt es bei
Geberit in diesem Jahr ausrei-
chend. Nach dem 125jährigen
Jubiläum und dem erfolgreichen
Börsengang wurde am Produkti-
onsstandort Pfullendorf das neue
Logistikzentrum offiziell seiner
Bestimmung übergeben. 45 Mil-
lionen Mark wurden in den Neu-
bau in Pfullendorf investiert. Da-
mit ist das Logistikzentrum die
größte Einzelinvestition, die je
von Geberit getätigt wurde. 65 %
des Konzernumsatzes von Ge-
berit wird über das Lager in Pful-
lendorf umgeschlagen. Herz-
stück ist das Hochregallager, das
insgesamt über 26 000 Lager-
plätze verfügt. 22500 Lager-
plätze befinden sich im vollau-
tomatischen Hochregallager mit
einer Höhe von rund 32m, 96
m Länge und einer Breite von
insgesamt 31m. Sieben vollau-
tomatische Anlagen sorgen für
eine schnelle Abwicklung der
Aufträge. Das manuelle Hoch-
regallager mit seinen 3500 La-
gerplätzen ist rund 20m hoch,
ebenfalls 96m lang und hat eine
Breite von 12m.

■ Alligator
Design Award für 
Solardachsystem
Das Industrie Forum Design
Hannover verleiht dem Berliner
Unternehmen Alligator Sun-
shine Technologies GmbH für
das Cuadro Solardachsystem
den begehrten iF Award 200 für
Product Design und Ecology 
Design. Cuadro wurde von einer 
internationalen, Jury als Preis-
träger aus 1650 Produkten aus-
gewählt. In diesem Jahr bewar-
ben sich über 900 Teilnehmer
aus 30 Ländern um diese beson-
dere Auszeichnung. Die öffent-
liche Preisverleihung erfolgt am
ersten Tag der CeBIT 2000 in
Hannover.

■ Vaillant
Qualitätspreis 
gewonnen
In Berlin wurde Vaillant im No-
vember 1999 mit dem renom-
mierten „Ludwig-Erhard-Preis“
die höchste deutsche Auszeich-
nung für Spitzenleistungen im
Wettbewerb verliehen. Die
Deutsche Gesellschaft für Qua-
lität (DGQ) und der Verein deut-
scher Ingenieure (VDI) würdig-
ten damit die „hervorragenden
Managementleistungen, die
Vaillant nachweislich zu einer
Spitzenposition im internationa-
len Wettbewerb geführt haben“,

wie es in der Laudatio hieß. Den
„Ludwig-Erhard-Preis“, den
Vaillant-Geschäftsführer Man-
fred Ahle aus den Händen von
Arbeitgeberpräsident Dr. Dieter
Hundt entgegennahm, sieht
Vaillant als Höhepunkt in einer
Reihe von Auszeichnungen, mit
denen man in den zwei Jahren
aufgrund seines selbst ent-
wickelten Qualitätskonzeptes
„Vaillant Exzellenz“ reüssiert
habe.

■ Prosan
Herstellereigene 
Vertriebsgesellschaft
Als Hersteller von Sanitärpro-
dukten hat Prosan das Teilsorti-
ment Aufputz-Spülkästen seit
mehr als 10 Jahren in Deutsch-
land exklusiv über die Pagette
Vertriebs GmbH, Bottrop, ver-
marktet. Der Verkauf der Auf-
putz-Spülkästen erfolgte unter
verschiedenen Labels und Haus-
marken an den Sanitärfachhan-
del. Diese Zusammenarbeit en-
dete auf Wunsch von Pagette
zum 31.12.1999. Wie Prosan-
Geschäftsführer Udo Pauly mit-
teilte, wird seit dem 1.Januar
2000 die Prosan GmbH, Mertert,
als herstellereigene Vertriebsge-
sellschaft, die Vermarktung des
gesamten Prosan-Produktpro-
gramms, Aufputz-Spülkästen,
Füllventile, Spülkasten-Armatu-
ren, Vorwandinstallation Mas-

sivbau, Vorwandin-
stallation Trocken-
bau und Zubehör, in
Deutschland über-
nehmen.

■ Hüppe
Chrom macht
Karriere
Zur ISH 1997 prä-
sentierte Hüppe als
erster Hersteller von
Duschabtrennungen
zunächst drei Serien
mit voll verchromten
Profilen. Bis Ende
1999 wurde das An-
gebot auf 9 Serien
mit insgesamt 25 Mo-

dellen ausgeweitet. Der Erfolg
der neuen Profiloberfläche über-
traf dabei die optimistischsten
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Arbeitgeberpräsident Dr. Dieter Hundt gratu-
liert Vaillant-Geschäftsführer Manfred Ahle
(r.) zum Gewinn des Ludwig-Erhard-Preises,
dem wichtigsten Qualitätspreis in Deutsch-
land



Prognosen im Unternehmen
haushoch. Einige Serien werden
in mehr als 70% aller Bestel-
lung ein der Oberfläche Echt-
chrom ausgeliefert. Chrom wird
heute laut Hüppe für alle Serien
mit den gleichen Lieferzeiten
angeboten wie sie bei allen übri-
gen Oberflächen üblich sind.

■ Wodtke
Innovationspreis für
Primärofen-Technik
Die Wodtke Primärofen-Tech-
nik hat mit der Verleihung des
diesjährigen Dr.-Rudolf-Eberle-
Preises, dem Innovationspreis
des Landes Baden-Württem-
berg, eine wertvolle Anerken-
nung erhalten. Wirtschaftsmini-
ster Dr. Walter Döring hob bei
der feierlichen Vergabe der auch

als „Oscar“ der Innovationsprei-
se titulierten Auszeichnung am
24. November im Stuttgarter
Landesgewerbeamt unterneh-
merische Tatkraft und tüftleri-
sche Pionierleistung des Mittel-
standes des Landes hervor. Ne-
ben technischem Fortschritt wa-
ren besondere unternehmerische
Leistung und wirtschaftlicher
Erfolg die Bewertungskriterien
für die Preisvergabe. Insgesamt
hatten sich 80 Unternehmen 
am Wettbewerb beteiligt. Die
schwäbische Ideenschmiede mit

Sitz in Tübingen sieht im erfolg-
reichen Abschneiden eine Be-
stätigung ihrer kontinuierlichen
technischen Entwicklungsarbeit
auf dem Gebiet der Primärofen-
Technik für die besonders schad-
stoffarme Verbrennung des
Brennstoffs Holzpellets.

■ RAL
Neues Gütezeichen
Messing-Hahn-
verlängerungen
Um Sicherheit und Qualität zu
gewährleisten, haben sich Her-
steller zur Gütegemeinschaft
„Messing-Hahnverlängerung
e.V.“ zusammengeschlossen.
Unter Federführung des RAL,
des Deutschen Instituts für Gü-
tesicherung und Kennzeichnung

e.V., wurden spezielle Güte- und
Prüfbestimmungen erarbeitet.
Sie umfassen sowohl Anforde-
rungen an Hohl- und Vollstan-
gen aus Messing zur Herstellung
von Messing-Hahnverlängerun-
gen für die Trinkwasser-Instal-
lation, als auch für die Herstel-
lung dieser Messing-Hahnver-
längerungen für die Trinkwas-
serinstallation. Außerdem
beinhalten sie Anforderungen an
die Überwachung, Kennzeich-
nung, Lagerung und Transport.
Weiter Infos bietet die Gütege-
meinschaft Messing-Hahnver-
längerungen e.V., 40474 Düssel-
dorf, Telefon (02 21) 4 79 71 22,
Telefax (02 21) 4 78 64 15.

■ BV Lagerbehälter
GFK-Heizöltank-
Zulassung amtlich
Laut Bundesverband Lager-
behälter haben die meisten Bun-
desländer endgültig die Weichen
für die unveränderten Aufstell-
bedingungen für GFK-Heizöl-
tanks nach dem 1.1. 2000 ge-
stellt und entsprechende Texte in
ihre wasserrechtlichen Regel-
werke übernommen. Länderspe-
zifisch unterschiedlich erfolgte
die Umsetzung der VAwS (der
Verordnung über Anlagen zum
Umgang mit wassergefährden-
den Stoffen), Erlassen und Ver-
waltungsvorschriften. Bauauf-
sichtlich zugelassene Heizöl-
und Dieselkraftstofftanks aus
glasfaserverstärktem Kunststoff
(GFK) seien somit amtlich über
die Jahrtausendwende hinaus
wie bisher als sichere Aufbe-
wahrungsbehälter ohne Auf-
fangwanne anerkannt.

■ GBW
In zwei Jahren zum
Gesellenbrief
Die Weiterbildung zum Gas-
und Wasserinstallateur beim Ge-
meinnützigen Berufsbildungs-
werk Köln e.V. (GBW) bietet
Langzeitarbeitslosen und Um-
siedlern die Möglichkeit, in zwei
Jahren eine qualifizierte Ausbil-
dung zum Gas- und Wasserin-
stallateur zu absolvieren. Nach
sieben Monaten Grundausbil-
dung, zehn Monaten Betriebs-
praktikum und sieben Monaten
Fachausbildung vor der Innung
eröffnen sich für diesen Perso-
nenkreis nach der bestandenen
Gesellen- oder Facharbeiterprü-
fung neue Möglichkeiten auf
dem Arbeitsmarkt. Die enge Ko-
operation mit der Innung Sanitär
Heizung Klima Köln, der Hand-
werkskammer Köln und der IHK
Köln garantiert den hohen Qua-
litätsstandard der Ausbildung.
Immerhin 500 Personen qualifi-
zieren sich jährlich in den un-
terschiedlichen Kursen des
GBW und bilden sich in ge-

werblich-technischen berufen
fort. Informationen über laufen-
de und geplante Fortbildungen
gibt es unter folgender Adresse:
GBW, Delmenhorster Str. 12–20,
50735 Köln, Telefon (0221) 
97 14 01 25.

■ Werit
Zweite Produktions-
linie eingeweiht
Ende November 1999 wurde die
zweite Produktionslinie für IBC
(Intermediate Bulk Container)
im Stammwerk der Werit Kunst-
stoffwerke in Altenkirchen/We-
sterwald eingeweiht. In der rund
3600 m2 großen Halle werden
Kunststoff-Innenbehälter mit
Volumen von 600 bis 1100 l ge-
blasen und anschließend auf der
neuen Produktionsstraße kom-
plettiert und fertig montiert. Vier
Handlingautomaten sorgen da-
für, daß der Kunststoff-Innen-
behälter in den auf Palette vor-
montierten Rohrrahmen einge-
topft, mit einem Kreuzverband
verstärkt und ein Etikettierschild
befestigt wird. Die computerge-
steuerte Montagelinie informiert
die Produktionsmitarbeiter mit-
tels Großdisplay permanent über
den aktuellen Montagestand und
die folgenden Aufträge.

■ Düker
Hilfe für Kinder im
Baltikum
Hilfe für Kinder in Not – unter
diesem Motto hat der fränkische
Sanitär-Hersteller Düker Anfang
Oktober einen Lkw mit 173 Ba-
dewannen, 105 Duschwannen
und 169 Duschabtrennungen auf
die Reise nach Litauen ge-
schickt. Die Spende ist für 
Krankenhäuser, Kinderheime,
Jugendherbergen und Kinder-
dörfer bestimmt. Als kleines
Dankeschön nahmen Düker-Ge-
schäftsführer Winfried Hain und
die Gesellschafter Friedrich Wil-
helm Düker, Bernhard Düker
und Thomas Niggemann jetzt
das Freundschaftskreuz des
„Ökumenisch Heiligen Konstan-
tinordens“ entgegen. Dieser Or-
den, der die Spendenaktion an-
geregt hat, betreut im Baltikum
rund 800 Kinder.
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Erfolgreiches Abschneiden der Wodtke Primärofen-Technik für Holz-
pellets beim diesjährigen Dr.-Rudolf-Eberle-Preis. Mit Baden-Württem-
bergs Wirtschaftsminister Dr. Walter Döring (l.), freuten sich Christia-
ne Wodtke und Dierk Astfalk



■ Arge BHKW
Infotage zu Mini-
BHKW
Zu Informationstagen rund um
kleine Blockheizkraftwerke lädt
die Arbeitsgemeinschaft BHKW
– Technik für das Handwerk –
nach Hannover (28.1.), Osna-
brück (11.2.), Hamburg (18.2.),
Aurich (25.2), Eckernförde (10.
3.) und Bremen (17.3.) ein. An-
gesprochen werden die Themen:
– Einsatzmöglichkeiten und

Wirtschaftlichkeit 
– Hydraulik und Regeltechnik 
– Konsequenzen des liberalisier-

ten Gas- und Strommarkts
Die Veranstaltungen beginnen
jeweils um 13 Uhr und enden ge-
gen 17 Uhr. Eine Teilnahmege-
bühr wird nicht erhoben. Hinter
dem Veranstalter – der Arbeits-
gemeinschaft BHKW – stehen
übrigens die beiden Firmen 
Energiewerkstatt und Senertec.
Weitere Informationen gibt’s per
Telefon (05 11) 94 97 49 oder
Telefax (05 11) 47 11 45.

■ Vitalbäder
Starke Resonanz
Daß die Planung und Aus-
führung von barrierefreien, seni-
oren- und behindertengerechten
Bädern ein interessantes SHK-
Branchenthema ist, bewies die
starke Teilnehmerresonanz zur
Fachtagung „Vitalbäder für Se-
nioren und Behinderte“, die Mit-
te November 1999 in Schries-
heim stattfand. Die etwa 90 

Personen bekamen ein abwechs-
lungsreiches Programm gebo-
ten, das Einblicke in Marktdaten
und -chancen, in die Zusam-
menarbeit mit den Krankenkas-
sen, in Planung und Technik
aber auch ins Senioren-Marke-
ting und in den Bereich Verkau-
fen gewährte. Ein Fazit der Ta-
gung war sicherlich, daß SHK-
Betriebe, die dieses Marktseg-
ment kompetent und aktiv
bearbeiten wollen, spezifisches
Know-how brauchen. Der Be-
such eines Tagesseminares
reicht dafür nicht aus. Empfeh-
lenswert sind deshalb weitere,
vertiefende Veranstaltungen,
Kooperationen sowie der Aus-
tausch innerhalb einer Erfa-
Gruppe zu diesem Themenkom-
plex. Informationen hierzu bie-
tet z.B. der Arbeitskreis Vital-
bad der Fa. Bergmann SHK-
Schulung + Organisation, Tele-
fon (0 78 32) 97 98 08.

■ Technikerschule 
Lehrgang 2000 
in München
Seit zehn Jahren werden an der
Fachschule in München Techni-
ker der Fachrichtung Heizungs-,
Lüftungs- u. Klimatechnik aus-
gebildet. Aufnahmebedingung
ist eine abgeschlossene Lehre als
Heizungsbauer, Gas- u. Wasser-
installateur, Anlagenmechaniker
für Versorgungstechnik oder
Technischer Zeichner für Ver-
sorgungstechnik. 
Im ersten Jahr erfolgt die sa-
nitäre Planung eines Einfamili-
enhauses als Ergänzung zum
Fach „Grundlagen der Hei-
zungs- und Sanitärtechnik“, im
zweiten die Planung eines größe-
ren Bauwerkes, einschließlich
Wärmebedarf und Leistungsver-
zeichnis. 
Die Projektarbeiten, die beglei-
tend zum Unterricht erfolgen,
bereiten die Schüler auf die spä-
tere Berufstätigkeit in Planungs-
büros, als Bauleiter oder als
technischer Berater beim Fach-
handel und bei Herstellerfirmen
vor. Details zur Ausbildung fin-
den Sie auf der „Website“
www.bsvt1.musin.de. Die An-
meldung zur nächsten Ausbil-
dung, die am 14. September
2000 beginnt, läuft bereits.

Info und Anmeldung: Techniker-
schule für Heizungs- und Klima-
technik, Tel. (089)233327 88,
Fax (0 89) 23 33 27 89, eMail:
bskohn@bsvt1.musin.de

■ fbr
Regenwasser-
Experte 2000
Die Fachvereinigung Betriebs-
und Regenwassernutzung e.V.,
Telefon (0 61 51) 33 92 57, ver-
anstaltet auch im Jahr 2000 ihre
Fortbildungsveranstaltung fbr-
Regenwasser-Experte für Fach-
handwerker mit Erfahrungen im
Bereich der Betriebs- und Re-
genwassernutzung. Geplant sind
zunächst Veranstaltungen in
Dresden (10.2.), Frankfurt (17.
2.) und Dortmund (22.2.). Ne-
ben Grundlagen zur Anlagen-
planung und Anlagenkompo-
nenten werden rechtliche Aspek-
te und technische Vorschriften
von Regenwassernutzungsanla-
gen behandelt. Besondere Be-
achtung finden die Ausführun-
gen der neuen DIN 1989 (Re-
genwassernutzung), die in Vor-
bereitung ist.

■ Ausbildung
FH-Studium + 
Gesellenprüfung
Gemeinsam bieten die Fach-
hochschule Heilbronn und die
Handwerkskammer Heilbronn
das Modell FH-Studiumplus an.
Junge Menschen haben damit
die Möglichkeit, während des
Studiums die Gesellenprüfung 
u. a. in einem der folgenden
Ausbildungsberufe abzulegen:
Gas- und Wasserinstallateur,
Zentralheizungs- und Lüftungs-
bauer, Elektroanlagenmonteur,
Elektroinstallateur und Energie-
elektroniker. Die Ausbildung er-
folgt während der im Studium
vorgeschriebenen Praktika und
in den Semesterferien. Damit be-
deutet die zweifache Ausbildung
für die Studenten keine Studien-
zeitverlängerung. Durch die Zu-
sammenarbeit mit Handwerks-

kammern im gesamten Bundes-
gebiet kann in der Regel ein ge-
eigneter Ausbildungsbetrieb in
der Nähe des Wohnortes nach-
gewiesen werden.
FH-Studiumplus sieht vor, daß
vor Studienende die Gesellen-
prüfung an einer Handwerks-
kammer abgelegt wird. Das
Fachhochschulstudium wird mit
dem Grad Dipl.-Ing. (FH) für
Gebäudesystemtechnik abge-
schlossen. Die Ausbildung nach
diesem Modell kann sofort be-
gonnen werden. Weitere Infos
gibt es von der Fachhochschule
Heilbronnn, Thomas Krause,
74653 Künzelsau, Telefon (0 79
40)13 06 99 oder von der Hand-
werkskammer Heilbronn, Eber-
hard Häcker, 74072 Heilbronn,
Telefon (0 71 31) 79 11 50.

■ DGS
Solare Weiterbildung
Vom 27.1.–18.2. 2000 bietet
die SolarSchule Berlin der DGS
den 80stündigen betrieblichen
Weiterbildungskurs „Projektie-
rung von Solaranlagen“ (Modul:
Solarthermische Anlagen) an.
Dieser Kurs richtet sich an Pla-
ner, Ingenieure, Techniker und
Meister aus kleinen und mittle-
ren Unternehmen der SHK-
Branche. Die Lehrgangsinhalte
umfassen die Bereiche: Me-
teorologische Grundlagen –
Warmwasserbereitung durch
Sonnenstrahlung: Kollektoren,
Speicher, Regelung, Planung,
Montage, Inbetriebnahme, Ser-
vice, Praxisschulung an Ver-
suchsanlagen Exkursionen zu
Solaranlagen in Berlin – Marke-
ting, Förderung und Wirtschaft-
lichkeit – Firmenpräsentationen.
Der Kurs wird von der Senats-
verwaltung für Arbeit, Berufli-
che Bildung und Frauen sowie
den Europäischen Sozialfonds
gefördert. Die Eigenbeteiligung
beträgt DM 480,– (inkl. Kurs-
unterlagen, Prüfungsgebühr,
DGS-Zertifikat). Anmeldungen
und Informationen über: DGS
Deutsche Gesellschaft für Son-
nenenergie; Landesverband Ber-
lin Brandenburg e.V., Stefan
Rauscher, Seestraße 64, 13347
Berlin-Wedding, Telefon (0 30)
75 70 23-10/-11/-33, Telefax 
(0 30) 7 51 01 96.
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Hubert Verständig, Arbeitskreis
Vitalbad, bot den 90 Teilnehmern
der Fachtagung Vitalbäder ein
abwechslungsreiches Programm,
an dem auch Verkaufstrainerin
Rose-Martina Bosler mitwirkte


